
INDIVIDUALISIERTES LERNEN MIT  
DIGITALEN WERKZEUGEN 
WIE KANN DER EINSATZ VON KI IM KLASSENZIMMER GELINGEN?  

WORUM GEHT ES? 
Individualisiertes Lernen ist seit vielen Jahr-
hunderten ein Ziel pädagogischer Forschung 
und Praxis. Mithilfe von Unterstützung durch 
digitale Systeme (z.B. Lernverlaufsdiagnostik 
oder Intelligent Tutoring Systems) ist die Ver-
wirklichung dieses Ziels aktuell machbarer 
denn je.

In der heutigen digitalen Welt gewinnt indivi-
dualisiertes Lernen, das auf die spezifischen 
Bedürfnisse und Fähigkeiten jedes einzelnen 
Kindes eingeht, verstärkt an Bedeutung und 
wird zunehmend als Schlüssel zum erfolgrei-
chen Lernen erkannt. Weit verbreitete Lehr-
methoden, wie z.B. der Frontalunterricht einer 
Lehrkraft vor mindestens 20 Schüler*innen, 
stoßen dann an ihre Grenzen, wenn es darum 
geht, den unterschiedlichen Lernvorausset-

Mit dem Einsatz von KI-Systemen im Bildungs-
bereich beschäftigen sich Forschende schon 
seit mehreren Jahrzehnten.1 Der Fokus lag da-
bei insbesondere auf Intelligent Tutoring Sys-
tems (ITS): Das sind computerbasierte Lern-
umgebungen, die z.B. adaptiv Aufgaben auf 
Schüler*innen zuschneiden und Hinweise und 
Feedback zur Bearbeitung liefern können.2 
KI wird in ITS genutzt, um Modelle relevan-
ter Merkmale der Lernenden zu erstellen, mit 
denen dann das Lernangebot flexibel auf die 
individuellen Lernenden angepasst wird3 – so 
trägt sie zur Adaptivität bei.

ITS können Schüler*innen beim Lernen gut 
unterstützen, das zeigt eine Vielzahl an bis-
herigen Studien. So ergab eine Metaanalyse 

von Ma et al. (2014) auf Basis von 107 Einzel-
studien, dass ITS im Vergleich zu regulärem 
Unterricht zu besseren Leistungen führen. 
Das gilt auch für Grundschulkinder: ITS haben 
einen moderaten, positiven Effekt (g = .42) auf 
das Lernen. Gegenüber einer 1-zu-1-Betreu-
ung oder Kleingruppenunterricht können ITS 
durchaus mithalten – die Wirkung auf die Leis-
tung Lernender ist ähnlich hoch. Diese posi-
tiven Effekte lassen sich darauf zurückführen, 
dass die Lerninhalte in solchen Lernsettings 
stärker adaptiv an die einzelnen Schüler*in-
nen angepasst werden.4

In jüngerer Vergangenheit denkt man beim 
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Heterogenität im Fokus 
Auch wenn ITS grundsätzlich allen Lernen- 
den nützen können, gibt es Hinweise 
darauf, dass leistungsstärkere Lernende 
möglicherweise stärker profitieren als 
leistungsschwächere. Die Leistungs- 
heterogenität einer Klasse könnte sich 
durch den Einsatz also verstärken.2

Jetzt bist du dran:  
KI-Tools für Schulen
Einige Bundesländer stellen 
ihren Lehrkräften datenschutz-
rechtlich sichere KI-Tools zur 
Nutzung zu Verfügung. Eine 
Übersicht finden Sie beim 
Deutschen Schulportal.

Künstliche Intelligenz (KI) ist aus unse-
rem Alltag nicht mehr wegzudenken. In 
der Schule kann KI genutzt werden, um 
den Unterricht adaptiver zu gestalten. 
Sie kann dabei sowohl ein explizites 
Lernziel darstellen als auch als Lernme-
thode das Erreichen anderer Lernziele 
unterstützen. Für Lehrkräfte ist es ent-
scheidend, die Potenziale von KI effektiv 
und verantwortungsvoll im Klassenzim-
mer zu nutzen.

zungen und -geschwindigkeiten innerhalb der 
Klasse gerecht zu werden. 

Der Einsatz von Künstlicher Intelligenz im 
Klassenzimmer bietet neue Möglichkeiten, um 
den Lernprozess an die Bedürfnisse jedes ein-
zelnen Schülers und jeder einzelnen Schülerin 
anzupassen. Durch digitale Werkzeuge kön-
nen Lehrkräfte auf die Lernenden angepasste 
Lerninhalte bereitstellen und gezielte Unter-
stützung anbieten. Darüber hinaus können 
KI-gestützte Anwendungen interaktive und 
ansprechende Lernumgebungen fördern. Sie 
ermöglichen es Schüler*innen, in ihrem eige-
nen Tempo zu lernen und selbstständige Lö-
sungen zu erarbeiten. Dies stärkt nicht nur ihr 
Selbstbewusstsein, sondern fördert auch ihre 
Eigenverantwortung im Lernprozess. 

(LLM) wie z.B. ChatGPT. Solche Anwendungen 
bieten auch in Schule und Unterricht vielfäl-
tige weitere Einsatzmöglichkeiten für indivi-
dualisiertes Lernen. Während ITS schon gut 
erforscht sind, gibt es zum Einsatz generativer 
KI (LLM) im Klassenzimmer bisher allerdings 
noch keine robusten Befunde. Das liegt u.a. 
daran, dass Forschungs- und Peer-Review-
Prozesse verglichen mit der Entwicklungsge-
schwindigkeit von KI-Technologien sehr lang-
wierig sind.

Wirkung (g) von ITS auf die Leistung von SuS im Vergleich zu …

…regulärem Unterricht (g = .42)  
…anderen computerbasierten Lernanwendungen (g = .57)
…Lernen mit Büchern/Arbeitsheften (g = .35)
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ITS, LLM, KI – WAS SAGT DIE FORSCHUNG?
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https://deutsches-schulportal.de/unterricht/fobizz-schulki-und-co-welche-ki-tools-koennen-schulen-nutzen/


WAS BEDEUTET DAS FÜR MICH ALS LEHRKRAFT UND WAS KANN ICH TUN?
Durch den Mangel an belastbaren Befunden zu LLMs im Klassenzimmer ist es der Praxis nicht möglich, sich auf explizit wissenschaftlich fundierte 
Systeme zu stützen. Bei der Auswahl und dem Einsatz von Systemen bzw. Programmen müssen sich Lehrkräfte daher auf ihr pädagogisches Wissen 
und/oder Erfahrungen von Kolleg*innen berufen.

Gleichzeitig bietet der Einsatz von Künstlicher Intelligenz als Bestandteil der Medienkompetenz weitreichende Chancen für die schulische Bildung. 
Dabei fungiert KI sowohl als Hilfsmittel als auch als Lernziel. Das Verständnis von und der kompetente Umgang mit KI erlauben es den Schüler*in-
nen, in einer zunehmend digitalen Welt nicht nur Konsument*innen, sondern aktive und kritische Gestalter*innen zu sein.

Grundvoraussetzung hierfür ist die entsprechende technische Ausstattung der Grundschulen z.B. mit Laptops, Tablets und Smartboards sowie ein 
funktionierendes, flächendeckendes WLAN.

Einsatzmöglichkeiten im Klassenzimmer
Die Integration von Künstlicher Intelligenz in den schulischen Alltag er-
öffnet Lehrkräften vielfältige Möglichkeiten, ihren Unterricht effizienter 
zu gestalten und den Lernprozess flexibler auf die individuellen Bedürf-
nisse der Schüler*innen abzustimmen.

Trotz generell positiver Befunde bezüglich der Wirkung von ITS auf die 
Lernleistung von Grundschüler*innen scheint deren Einsatz in Deutsch-
land bisher kaum verbreitet. Allerdings unterstützen verschiedene ande-
re KI-gestützte Anwendungen wie etwa Tools zur Erstellung von Bildern, 
ein „Promptlabor“, Korrekturhilfen sowie Programme zur Erstellung von 
Arbeitsblättern Lehrkräfte dabei, Unterrichtsmaterialien schneller zu er-
stellen und an unterschiedliche Lernniveaus anzupassen. Mithilfe dieser 
Systeme lassen sich beispielsweise Lesetexte oder Aufgabenstellungen 
im Deutschunterricht gezielt auf das Leistungsniveau der Lernenden zu-
schneiden, was eine differenzierte Förderung ermöglicht.

Auch bei der Planung von Unterrichtsstunden kann KI gezielt unter-
stützen und beispielsweise konkrete Inspirationen bzw.  Ideen für fast 
alle Fächer im Grundschulunterricht liefern. Ob es darum geht, kreative 
Schreibaufgaben zu entwickeln, neue Wege der Wissensvermittlung zu 
finden oder Projekte interdisziplinär zu gestalten – KI bietet vielfältige 
Möglichkeiten, den Unterricht zu bereichern und flexibel auf die Bedürf-
nisse der Klasse einzugehen. Lehrkräfte können durch gezielte Prompts 
Ideen für den Unterricht abrufen, wie etwa:

•  „Erstelle eine Unterrichtsstunde zum Thema Wetter für die 3. Klasse mit    
     einer interaktiven Gruppenaktivität.“

• „Gib mir eine kreative Idee für eine Kunststunde, bei der die Kinder  
     lernen, Landschaften zu zeichnen.“

•  „Wie kann ich das Thema Römer spannend und altersgerecht im Sach- 
     unterricht in der 4. Klasse behandeln?“

FAZIT
Besonders im schulischen Alltag eröffnen KI-gestützte Anwendungen wie ITS oder LLMs neue Möglichkeiten, 
den Unterricht flexibler und zielgerichteter auf die individuellen Bedürfnisse der Schüler*innen anzupassen. 
Lehrkräfte sollten diese Chancen nutzen. Gl
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Prompt: ‚Male einen lustigen Affen mit schwarzem Fell, der eine Rock- 
lederjacke trägt und Schlagzeug spielt (Origami-Stil)‘
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Erfahrungen aus dem Unterricht
Um den Einsatz von KI im Unterricht praxisnah und gezielt zu erproben, bietet sich insbesondere die ritualisierte Schreibzeit an. In einer vierten Klasse 
wurde der Einsatz von LLMs wie beispielsweise ChatGPT erprobt. Die Schüler*innen nutzten diese Werkzeuge zur Ideensammlung, zur Inspiration und 
zur Unterstützung bei der eigenen Textproduktion. 

Dieser Zugang zur KI führte zu neuen Schreibpartnerschaften, kreativen Schreibansätzen und einer bewussten Auseinandersetzung mit der Technik. 
Neben dem Schreiben zu KI-generierten Bildern lernten die Kinder durch gezielte Prompts, wie sie ihre Texte eigenständig planen, überarbeiten und 
strukturieren können. Dabei ermöglichte der adaptive Einsatz der KI eine flexible Anpassung an individuelle Lernbedürfnisse und Interessen. So nutz-
ten einige Kinder die KI, um einfache Fragen zu Alltags- oder Sachthemen zu stellen, die sie zum Schreiben anregten. Andere formulierten Prompts 
zur Erstellung von Bildern, die als Inspiration für neue Texte dienten. Wiederum andere setzten die KI gezielt als „Ideenmaschine“ ein, die ihnen durch 
Vorschläge wie Überschriften oder Hauptfiguren half, ihre Geschichten kreativ weiterzuentwickeln. Für komplexere Schreibprojekte kamen detaillierte 
Prompts und Folgeprompts zum Einsatz, um den Schreibprozess zu strukturieren und Texte gezielt zu überarbeiten.

https://www.kontextgrundschule.de/de/infotexte/downloads/ki-im-klassenzimmer/literatur.pdf
https://www.kontextgrundschule.de/de/glossar
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ÜBER DIESEN INFOTEXT
Dieser InfoTEXT ist eine Wissenssammlung, der die Expertisen aus Forschung und Praxis vereint, indem er in mehreren Schritten von Grund-
schullehrkräften und Bildungswissenschaftler*innen kokonstruktiv ausgehandelt wurde.

In KONTEXT Grundschule entstehen weitere solcher InfoTEXTe, die zukünftig auf einer vom BMBF geförderten Clearinghouse-Webseite im 
Rahmen des bundesweiten lernen:digital-Verbundprojektes veröffentlicht werden. 
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